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Fabienne Sennhauser

ImHerbst sollen auf dem30’000
Hektaren grossen Gelände zwi-
schen Rankweg und Bergstras-
se in Uetikon die Bagger auffah-
ren. Auf dann ist nämlich der
Baubeginn für die Überbauung
Birchweid geplant. Insgesamt 15
Mehrfamilienhäuser sollen auf
dem Land entstehen. Die defi-
nitive Baubewilligung steht al-
lerdings noch aus.

Aufmerksame Uetikerinnen
und Uetiker haben im Gebiet
unterhalb der reformierten Kir-
che aber bereits jetzt erste Ver-
änderungen wahrgenommen.
So wurden auf derWiese direkt
gegenüber dem künftigen Bau-
areal unlängst gut zwei Dutzend
Obstbäume gefällt. Davon zeugt
eine grosse Holzbeige, die am
Rand des Rankwegs zu liegen
gekommen ist.

Kirschessigfliege wütete
Manch ein Spaziergänger hat
sich verwundert die Augen ge-
rieben oder gar einen Betrug am
Stimmbürger gewittert. Denn:
Gemäss Gestaltungsplan, wel-
chen die Uetiker Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger 2017
guthiessen, sollten die Kirsch-
bäumevomBau unberührt blei-
ben. Hat sich an diesem Vorha-
ben etwas geändert?

Nein, sagt Jürg Geilinger, der
ebenso wie seine Schwestern
Besitzer der beiden Wiesen ist.
«Die Bäumewaren sehr alt und
in keinemguten Zustandmehr»,
erklärt er. So seien sie etwa al-
lesamt von der Kirschessigflie-
ge befallen gewesen. Bereits
im vergangenen Sommer hät-
te der Pächter des Landes des-
halb keine Früchte mehr ern-
ten können. Folglich habe man
sich dazu entschieden, die Bäu-
me zu fällen.

Wiese wird aufgeforstet
Der Obstgarten,wie ihn die Ue-
tikerinnen undUetiker seit Jahr-
zehnten kennen, ist damit Ge-

schichte. Doch die Wiese soll
wieder bepflanzt werden. Wie
Geilinger erklärt, soll eine leben-
dige Fläche für Flora und Fau-
na geschaffen werden. «Vorge-
sehen sind neben Bäumen auch
Sträucher und Nischen für In-
sekten.»

Bienenhaus im Zentrum
Im Zentrum der ökologischen
Fläche werde aber das über
100-jährige Bienenhaus stehen,
welches demnächst vomBaupe-
rimeter herübergezügelt wird.
Dies,weil das Gebäude seit eini-
gen Jahren unterDenkmalschutz
steht und daher nicht abgerissen
werden darf. Baugespannemar-
kieren den neuen Standort des
Hüttchens.

Im gelben Häuschen mit den
grünen Fensterläden wohnen
aber schon länger keine Bienen
mehr, wie Geilinger erklärt. Der
Pächter habe seineVölkervor gut
einem Jahr an einem anderenOrt
untergebracht. «Unser Ziel ist es,
das Bienenhaus nach Abschluss
der Bauarbeiten wieder mit Le-
ben zu füllen.»

Teil derWieseHumusdeponie
Gleichzeitigwolleman aber auch
mit der Wiederaufforstung der
Wiese beginnen. Das sei aber
frühestens im Jahr 2023 der Fall.
Bis dahin dient ein Teil derWie-
se nämlich als Humusdeponie.
Heisst: Der Aushub der Baustel-
le wird dort zwischengelagert
werden.

Gerodeter Obstgarten in Uetikon
gibt Rätsel auf
Alle Bäume verschwunden Zwischen Kirche und Bahnhof sollen 15 neue Mehrfamilienhäuser entstehen.
Nun wurden aber auch auf der Wiese daneben Bäume gerodet. Was steckt dahinter?

Am Rankweg wurden unlängst rund zwei Dutzend Kirschbäume gefällt. Foto: Sabine Rock
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Stäfa Die FDP Stäfa hat an ihrer
virtuell durchgeführten Mitglie-
derversammlung am 3. März
ihrenVorstand gewählt.Mit gros-
sem Mehr seien Ursula Tschanz,
DavidDubach,CorinnaBubbund
PhilippWolgensinger,derden zu-
rückgetretenenRetoGerschwiler
ersetzt, gewähltworden, schreibt
dieOrtspartei in einerMitteilung.

Statuarische Geschäfte
genehmigt
Aus derMitte desVorstandswur-
deUrsulaTschanz als Präsidentin
sowie die Revisoren und die Ver-
treter auf Bezirksebene bestätigt.
Auch alle statuarischen Geschäf-
tewurden genehmigt. ImMittel-
punkt derVersammlunghabedas
Konzept für dieWahlen 2022 ge-
standen,das durch anspruchsvol-
le Zielsetzungen und eine klare
Organisation charakterisiert sei
und damit den Willen der Partei
zumAusdruckbringe,die führen-
de politischeKraft aufGemeinde-
ebene zu bleiben. Der Rücktritt
von Schulpräsidentin Cristina
Würsten, die der FDP angehört,
wirdvonderParteimit Bedauern
zur Kenntnis genommen. «Wir
sind bestrebt, einen geeigneten
Ersatz für dieses überaus wich-
tige Amt im Bildungsbereich zu
finden», steht in derMedienmit-
teilungweiter dazu. (red)

FDPwählt
ihren Vorstand

Zumikon Im Rahmen der alljähr-
lichen Inlandhilfe unterstützt
Zumikon 2021 die Stiftung Re-
gionalgruppe Zürich (RgZ). Wie
der Gemeinderat in seinem Be-
richt schreibt, betreibt die Stif-
tung unter anderem seit 1991 eine
Therapiestelle in Zumikon und
bietet Physio-, Ergo- und Logo-
therapie sowie heilpädagogische
Früherziehung für Kinder in der
Umgebung an. Die Gemeinde Zu-
mikon richtet der Stiftung einen
Beitrag von 49’000 Franken aus.
Dieser ist fürdieAnschaffungvon
vierneuenTherapiegeräten fürdie
Therapiestellen in Zumikon, Die-
tikon, Uster und Bülach sowie für
die Ausbildung der Therapeuten
andenneuenGerätenvorgesehen.
AnderGemeindeversammlung im
November wurde der Gesamtbe-
trag fürdie traditionelle Inlandhil-
fe fürweitere drei Jahre auf 50’000
Franken festgesetzt. (red)

Unterstützung für
Therapie-Stiftung

Im Herbst hatte das Naturnetz
Pfannenstil mittels Crowdfun-
ding Geld gesammelt. Der
Grund: Wegen Corona konnten
die geführten Spaziergänge
«Natur pur vor der Haustür»
nicht stattfinden.Als Ersatz da-
für wurden Filme und Video-
übertragungen produziert. Doch
diese waren im Budget 2020
nicht vorgesehen und rissen ein
Loch in die Kasse.

Zum ersten Mal
Crowdfunding
Um die Veranstaltungsrei-
he auch 2021 durchführen zu
können, musste das Naturnetz
10’000 Franken auftreiben. Die
Sammelaktion war ein Erfolg,
das Naturnetz erhielt 10’040
Franken von 42 Spendern.

«Wir haben uns an die Me-
dien gewendet und die Aktion
über unseren Newsletter so-

wie über Social Media kommu-
niziert», sagt Diana Marti zur
Vorgehensweise.Die Siedlungs-
ökologin war beim Naturnetz
Pfannenstil für das Crowdfun-

ding verantwortlich. Speziell an
der Sammelmethode Crowdfun-
ding ist, dass die Sammelnden
das Geld nur erhalten, wenn
der angestrebte Betrag, im Fall

des Naturnetzes 10’000 Fran-
ken, auch wirklich zusammen-
kommt. Sonst geht das Geld an
die Spendenden zurück. «Wir
haben Crowdfunding zum ers-
ten Mal ausprobiert und wuss-
ten, dasswir amEnde auch ohne
Geld dastehen könnten.Aberwir
sind sehr breit abgestützt und
waren uns sicher, dass wir die
10’000 Franken erreichen», er-
klärt Marti.

Weiteres Crowdfunding
noch unklar
Ob das Naturnetz Pfannenstil
ein weiteres Crowdfunding
durchführenwird, ist noch nicht
klar. «Eswardoch recht aufwen-
dig,wirmussten einen Filmma-
chen für dieWebsite undmit der
Kommunikation immer dran-
bleiben», sagt die Siedlungsöko-
login. «Vielleicht ist es doch eher
geeignet, um ein konkretes Pro-

jekt zu finanzieren.» Zum Bei-
spiel,wenn eine Baumreihe ge-
pflanzt werden soll. Darunter
könnten sich die Leute mehr
vorstellen, ist sich Diana Marti
sicher.

Erster Anlass findet
in Küsnacht statt
Dank dem erfolgreichen Crow-
dfunding kann es diesen Früh-
ling mit der Veranstaltungsrei-
he «Natur pur vor der Haustür»
weitergehen. Thema des ers-
ten Spaziergangs ist der Berg-
molch, eine der häufigsten Lur-
charten in unserer Region. Ha-
rald Cigler,Amphibienspezialist
aus Küsnacht,wird sichmit den
Teilnehmenden in Küsnacht auf
die Suche nach den kleinen Lur-
chenmachen und aufzeigen,wie
Molche und andereAmphibien-
arten gefördertwerden können.
Im April folgt ein Spaziergang

in Stäfamit demThema «Crash-
kurs Gartenvögel». Im Mai fin-
den Exkursionen in Erlenbach
zu «Grün vernetzt» und in Ue-
tikon zur «Natur auf dem Fried-
hof» statt.

Ob die geführten Spaziergän-
ge des Naturnetzes Pfannenstil
wirklich stattfinden können,
hängt von der Entwicklung der
Corona-Situation und den zu-
künftigen Entscheiden der Poli-
tik ab.

Stephan Germann

Spaziergang «Der orangebau-
chige Lurch». Donnerstag,
25. März, Treffpunkt: 18 Uhr,
Bahnhof Küsnacht. Kosten:
10 Franken, Kinder sind gratis.
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Informationen zu allen Anlässen
sind auf der Website des Natur-
netzes Pfannenstil ersichtlich.

Naturnetz Pfannenstil kannwieder Spaziergänge anbieten
Von Zumikon bis Feldbach Dank der Spendensammelaktion konnte das Loch in der Kasse des Naturnetzes Pfannenstil gefüllt werden.

Finden auch 2021 statt: Spaziergänge «Natur pur vor der Haustür» des
Naturnetzes Pfannenstil. Archivfoto: Michael Trost
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